
 

 

 

 

 

23. November 2010  

Benefiz-Konzert  
für Hospiz-Förderverein 

 
Bedburg-Hau. Manche Menschen wissen, dass sie nicht mehr lange leben 
werden. Sie haben lebensbedrohliche oder unheilbare Krankheiten. In 

dieser schweren Zeit kann ein Hospiz den Erkrankten und Angehörigen bei 
der Bewältigung ihrer Ängste und Sorgen helfen, mit Gesprächen, der 

reinen Anwesenheit und emotionalem Beistand. Reinhold Kohls, 
praktischer Arzt für Allgemeinmedizin und Naturheilkunde in Bedburg-Hau, 

gründete vor sechs Jahren den Hospiz-Förderverein "Herzenswunsch". Der 
Arzt, der selbst im Alter von acht Jahren dem Tod nahe war, sagt: "Ich 

hatte noch nie so ein geborgenes Gefühl, wie in diesem Zustand". Wer 
einmal solch ein Erlebnis hatte, habe keine Angst vorm Sterben. Doch 

Kohls weiß, wie schwer es ist einen geliebten Menschen zu verlieren und 
das Musik bei der Trauerbewältigung helfen kann. Deshalb finden am 

Samstag, 27. November, in der Klever Stadthalle und Samstag, 11. 

Dezember, im Stadttheater in Emmerich Benefizkonzerte statt. Einlass ist 
an beiden Tagen um 19 Uhr, das Konzert beginnt um 20 Uhr. Hier wird die 

Geschichte einer jungen Frau erzählt, die schwer erkrankt und nicht mehr 
lange zu leben hat. Die Achterbahn der Gefühle wird über Musik, Tanz und 

Gesang vermittelt. Unter den vielen Akteuren befinden sich Supertalent-
Gewinner Ricardo Marinello und Flamenco Gitarrist Rafael Cortes. Es 

werde aber ganz bestimmt kein Abend mit Beerdigungsmusik werden, 
versicherte der Arzt. Es werden viele unterschiedliche Titel wie "Pure Lust 

am Leben", "Als ich fort ging" und "Halleluja" vorgestellt. Von Jennifer Arts 

Der Erlös wird der Hospizarbeit zugute kommen, um Sterbenden und 

Angehörigen Herzenswünsche zu erfüllen. Karten für das Benefizkonzert in 

der Klever Stadthalle sind für 12 Euro zuzüglich 1,20 Euro Gebühr im 

Bürgerbüro, Minoritenstraße 1 in Kleve, Tel.: 02821 84 600, oder an der 

Abendkasse erhältlich. Karten für das Stadttheater in Emmerich sind für 

12 Euro im PAN Kunstforum, Agnetenstraße 2 in Emmerich, Tel.: 02822 

537011, und ebenfalls an der Abendkasse erhältlich. 


